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Aarburg
im Wandel der Zeiten

Otto Hottiger, Aarburg

Im Neujahrsblatt 1993 stellten wir einige Ausschnitte
aus dem Ortsbild unserer Gemeinde aus früheren Jahren

vor. Es ging, und geht auch mit diesem Beitrag
darum, einerseits alte Erinnerungen wachzurufen,
anderseits aufzuzeigen, wie sehr ein Ortsbild sich durch
die bauliche Entwicklung verändert. Diesem Wandel
sind vorab diejenigen Landesgegenden besonders
ausgeprägt unterworfen, die von Verkehrsadern durchzogen

werden. Der natürliche Flusshafen in der Waage
machte Aarburg bis ins späte Mittelalter zu einem
Umschlagplatz für ganz bestimmte Güter. Die in der
2. Hälfte des 19. Jahrhunderts aufkommenden
Eisenbahnen brachten den Gütertransport auf der Aare zum
Erliegen. Zu den Bahnen gesellte sich im 20. Jahrhundert

der Motorfahrzeugverkehr, der den Bau immer
neuer Strassen notwendig machte. Die nachfolgenden
Ausschnitte belegen das; die Bilder sprechen für sich,
sie bedürfen keiner ausführlichen Erläuterungen. —
Gewiss, man mag das Verschwinden immer weiterer
offener Flächen bedauern; aufzuhalten war und ist
diese Entwicklung nicht. Das wenige, noch offen
vorhandene Land, schreit indessen geradezu darnach, dass
mit ihm mit besonderer Sorgfalt umgegangen wird.

Die nachfolgenden Bilder zeigen:
1 Aarburg-Oftringen-Rothrist; Aufnahme ca. 1923.

Ganz am linken Bildrand Aarburg, ziemlich genau in
der Bildmitte «das Strassenkreuz der Schweiz»
(Kreuzstrasse Oftringen), am Bildrand unten Rothrist.

2 Aarburg, vor 1920.
Bemerkenswert sind folgende Einzelheiten:
Die Pilatusstrasse endet an der Bornstrasse. Die
Landwirtschaftsbetriebe Nyffenegger/Falkenhof,
Gerber/Brodheiteristrasse und Schär/im heutigen
Geviert Pilatusstrasse/Frohburgstrasse/Brodheiteri-
strasse/Engelbergstrasse, existieren noch.

3. Aarburg, vor 1920.
Dürrberg und Rindel sind noch fast völlig unüber-
baut, zwischen Wallgraben und Flurweg ist einzig der
Landwirtschaftsbetrieb Blaser zu entdecken.

4 Aarburg, vor 1920.
Am oberen Bildrand, zwischen Aare und Oltner-
strasse, ist noch der Landwirtschaftsbetrieb «Feldhof»

zu entdecken.

5 Aarburg 1948.
Grabenstrasse und Lerchmattstrasse werden nur von
einzelnen Häusern gesäumt, der Rindelhubel präsentiert

sich noch (fast) offen.

6 Aarburg 1958.
In der Kloosmatte, am Säliring, an der Gruben-
strasse, in der Schönmatte, zeigen sich die ersten
Wohnhäuser, das Fabrikgebäude der Rotel AG steht.

7 Aarburg 1957.
Das südliche Gemeindegebiet wächst! Noch ist aber
das Brodheiterigebiet nicht restlos überbaut, und im
nördlichen Gemeindeteil setzt die Überbauung ein.

8 Aarburg 1990.
Die ersten Reiheneinfamilienhäuser zwischen Tych
und Brodheiteristrasse sind gebaut, auch im nördlichen

Teil sind das Hochhaus im Bifang, die Überbauung

in der Meitlihöll, die Mehrfamilienhäuser im
Kupferschmied und auf der Höhe sowie die
gewerblich-industriellen Anlagen zwischen Höhe und
Kloosmatte zu erkennen.
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Aarburger Quartiere im Wandel der Zeit

Das war der ehemalige Bahnübergang auf der Höhe. Die Überführung, welche die Wohnquartiere erschliesst.
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